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Die Kuv joll nicht ploelich iind auf ehiital,
foudern muy nady- und nady andgejelst oder be-
endet wevder.

Q) evjuche injtindig alle diejenigen, twelche
jih wm die Kinberpflege intevefjiverr, wmein
Mittel gegen die Athrepjie tm gegebenen-Falle
angiwenden ; jie werden daduve) ein iiber jede
Grwartung - glitfliches NRefultat evgielen, Vel
der Befanutmachung diejer Vehandlung vevjolge
i feinen andevn Bwect alg den der Mienjchen-
liebe,

ebhmen Sie, mein lieber Hevr Sauter, den
Augdruct meiner Hodadhtung und aufridytigen
Grgebenbheit freundlic) entgegen. Jhv

Bignaud, Pfarver.

Thievheilungen.

Champ-St-Pére (Vendée), 30. Junt 1890,
Hevrn Sauter,
Diveftor des eleftro-hombopathijhen JFujtitutes
@ebr geehrter Hevy!

Grlauben Sie miv heute dag Verguiigen,
Shuen einige intevefjante  Fdle ausd wmeiner
thievdvstlichen eleftro-homdopathijchen Prayis
witjutheilen.

Nr. 4, 1. Mai 1896, Hgnlarie (Dilch-
mangel), Maragmud bei einem NDiuttevidhoein,
Figenthum ded Heven Gaubard, Champ-St-
Péve,

@i mageres und ausgeselhrtes Niuttevichwein
war i Folge dev Gebutyt mehrever Scheinchen
in den Buftand eines viligen Mavasmus ge-
fommien und gab feine Mildh). Die fleinen
Sdhweinchen waven deshald natiivlid) anch in
jehr elendem Fujtande.

Behandlung: 15 Kovner C in 400 Gramm
Waffey uyd 100 Gramm Wein, in 10 Dojen
i verthetlen, tdglic) 3 Dofen ju geben,

,Sebr gutes Jefultat.”

N, 2, 1. Mai. Afute Lungenentyiindung
bet cinem Schaf des SHivten Nouwrvon in Aines.

Behandlung: F + P + S, von jedem
2 Rbvner in 125 Gramm Waijjer, - wwovon
vievtelftitndlic) 1 SKajfeelifel.

» Bolljtandige $Hethng.*

. 3, 3. Nai. Atute Lungenentyiinbung
bet etnem Schwein, Cigenthum  des  Hevvn
Boveil i Bonnetiere.

Behandlung: AP A=Es 2 Sin
150 Gramm Wajjer, wovon vievteljtiindlic) 4
Kaffeeldffel. :

Jtad) drejer eviten Verordnung Dbefindet fic)
bag Schwein jchon viel befjer, aber bdie Ath-
llIlIIIJ bleibt noc) fehr evichwert. — LVevordnet

S+ 2. F-+ 2-P.in250 @ramm Slbanel
|tuuquI) 1 Eplbffel.

, Bolljtandige Heilung”, ohue die gewdhu:
lidhen Senfteige.

v, A Atute Lungenentgiinvung bei einem
jungen, eriwad)jenen Schieine, dem Heven BVinel
i Champ-St-Peve angehvvend.

Behanvlung: Bunddit 2 F + 2 P -
28 i 125 Gramm Wafjev, vievteljtiindlic)
1 Kaffeeldffel. — Spiter 1 F + 3 P 4+ 2 S
i der gleichen Wenge Wafjer und 3u gleichen
Dojen,

»Bollftinbdige Heilung”, ohne blajensiehenbde
Pilajter.

v, O, Majtitid  (Milchdriijenentsiinduny)
bei einem Sdhwein won Herrn Bloneau in
Aines.

Hei diefem Nutterichweine waven die meijten
Milchdviten entsiindet und gejchwolfen, nayent
lid) abev bie Dev vedhten Seite.

Behandlung: 24 Sovner A in 125 Gramm
Waijjer, jtimdlid) 1 ERldifel.

,®utes Nejultat.”

v, 6, 11, Mai. Afute Lungenentsitndung
bef einer Subh des Heven Degbois in St. Vineny.

Am 11, Viai geigte die Kubh die Symptome
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einer afuten Entyiindung der Athmungsorgane.

Behandlung: 10 P 4+ 10 F + 10 S
in 125 Gramm Wafjer, in 10 Dojen abju-
theilen und ftindlich 1 Dofe in /2 Liter blut-
veinigendenmt Thee 3u geben. — Abjolute Didt.
Sn Folge diejer Vevordnung geht es dev Kul)
jchon Defjev; ber Appetit jtellt jich wieder ein
und das Wiederfanen aud). Die volljtindige
Heihmg evfolgte vajd).

Nr. 7. Piea (SKvanthajte ERlujt) bei einem
Mutterichivein.

Behandlung: 4 S in 125 Gramm Waijer,
wovon taglic) 3 Vdffel.

,Befriedigendes Nejultat.”

Nr. 8. Steijigleit und Weifjlufy bei ciner
Kuh des Hevrrn Nothe in Amarié.

Behandlung: P + F + S von jedem
10 Kovner in 125 Gramm Wajjer in S5 Dojen
su vertheilen; am erjten Tage wurden davon
3 Dojen abgegeben, bdie itbvigen 2 am folgen-
den Neorgen.

,Befriedigendes Nejultat.”

N, 9. Afute Lungenentgitnmwng bei cinem
jungen. Sdpwein deg Heren Notin in Noailles,

Behandlung; 5 P+ 15 in 100 Gramm
Whajfer, wovon tdglich 3—4 Sajfeeldjfel.

, Befriedigendes Nejultat.”

v, 10. MUgafarie wnd jdledyte Mild) Dei
2 Riiben des Hevyn Neynaud in Toblier.
 $abe heute 2 Kithe gefehen, weldhe 3u wenig
und jdlechte Mild) gaben.

Behandlung: 60 Kirner A -+ 40 Korner
S i 450 Gramm Wajfer und 50 Gramm
Samilfentinftur, 3 mal taglid)y 1 Kuplojfel in
/2 Liter Salzwaifer. '

Die Mildyabjonderung wurde bald hevgejtellt
und die Mild) wurbde iwieder gut,

Wollen Sie, Herr Sauter, weine acdhtungs-
vollen Gviife freundlid) entgegenuehmen.

Duunid, Thievarst.

Yerfdjiedenes.
Billn Paraceljin.

Unjere St‘ui'an]'taft 3ahlt  gegemmdrtig  unter
ihren Gdjten Seine Eycellen Hafjan Dyemil
Pajdye, Generallicutenant und Fliigeladjunant
Seiner Majejtat ded Sultand ded titrfijdjen
Reided. Der Geneval, der jum Jwede einer
fur e die , Pavacelfia” gefommen, ijt perjivn-
lih nicht nur ein eifriger Anbhanger unjeves
Syjtems, jondernand) ent jehr gewandter Praftifer,
wag bdie gliictlichen Suven beweijen, bdie er in
Sonjtantinopel  {hon  gemadht. hobe
Stellung und jein pevjdnlicher Lerdienjt haben
jehr viel zur VBerbreitung der Eleftro-Homio-
pathie in Sonjtantinopel Deigelvagen, o fie
i den hochjten Kveifen der Gejellichaft ge-
bithrend gejhist und angewendet wird.

Setite

Wicher cin Opfer ded Sernms, Dr. Luigi
Billa, Hilfgaryt am Maildnder Jujtitut fitv
Sevumthevapie, ftellte jeit einiger Jeit Verjude
mit etnent Blutjeviom an, dag die Nopfrantheit
ber Pferde Dheilen follte.  Hievbei tviderfulhr
ihm vor etwa einem Wonat dag Miggefdhict,
jih) mit der Sprige ju ftechen, aus dber ev
fury vorher einem als Verjud)sthier bdienenden
Kamindhen dag Rogift mjizert hatte.  Einige
Tage Dhinduve) vevipiivte Dr. QBilla feinevlei
lible Folgen von dem Stiche.  Damn  aber
ftellte jich Devaus, bdaf der Vedauernswerthe
vom Nofse evgriffen jet. Die bevithmtejten Aevyte
Staliens wefteifevten, wm den jungen Gelehrten
s vetten, abev alfe Miithe blieb vevgebens, Am
18. Juni evlag Dr. Qilla der jdyreclichen
Kvantheit.  Cr ablte erjt 28 Fahre und war
jeit jechs Mionaten verheivatet.

(Stneipp=-VBldtter.)
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